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Memlos PeLroleumgesellschasten
Es sind deren mehrere, so die Huaseteca Oil Co .,

die bei weitem die größte Produktion von ungefähr 100 000
Faß Rohöl täglich hat, die Texas Oil Co . , die sich über¬
haupt aus Mexiko zurückziehen will , und namentlich die
Mexican Guls Oil Co . , die gegenwärtig in hartem
Kai

^ f zur mexikanischen Regierung sich befindet
ie kam es dazu ? Das mexikanische Gesetz hat

bekanntlich alle Ländereien für den Staat beschlagnahmt , so¬
weit sie nicht vor 1917 gepachtet worden sind . Die Mexi¬
can Guls Oil Co . ersuchte nun um Bohrerlaubnis auf
einem Gelände, das sie vor 1927 gepachtet hatte . Die Geneh¬
migung wurde ihr versagt. Sie war aber zum Bohren ge¬
zwungen, weil an der Grenze ihres Gebietes die mexikanische
Regierung auf Nationalland eine Bohrung begonnen hatte.
Und so begann sie die Bohrung ohne Erlaubnis. Die Re¬
gierung griff zur Gewalt , besetzte die Stelle mit Militär und
konfiszierte das Gelände der Gesellschaft.

Damit war der Streitfall geschaffen. Derselbe ist um so
bedenklicher , als diese Gesellschaft zum Gulf-Konzern ge¬
hört, der durch Mellon in Pittsburg, einen Bruder des
amerikanischen Finanzministers Mellon, beherrscht wird .
Somit stehen die Vereinigten Staaten hinter der Mexican
Guls Oil Co . , und es ist begreiflich , daß Washington sich bei
dieser Sache an den Laden legen wird .

Andererseits muß die mexikanische Regierung alles tun ,
um ihre Einnahmen aus Erdöl zu steigern . Das hat
sie um so mehr nötig, als der Rückgang ihrer Einkünfte aus
Erdölabgaben auf nicht weniger als monatlich 1,6 Millionen
Pesos geschätzt wird . Die Sozialisierung — um etwas an¬
deres handelt es sich nicht — der Erdölfelder schreckt die Ge¬
sellschaften vor weiteren Bohrungen zurück. Ihre Produktion
ist darum auch in fortgesetzter Abnahme begriffen. So soll
die mexikanische Produktion der obengenannten amerikani¬
schen Gesellschaft gegenwärtig täglich nur noch 1000 Faß
betragen .

Auch sonst sind die Verhältnisse in Mexiko für auslän¬
dische Unternehmungen wenig einladend. Abgesehen davon,
daß die nördlichen Erdölfelder an der Erschöpfung angelangt
und die Bohrungen auf den südlichen Feldern von Suxpan
stark enttäuscht haben, durchwühlen den ganzen Staat Un¬
ruhen schlimmster Art : die katholische Bewegung hat immer
noch nicht nachgelassen , die Aufregung der kommenden Prä¬
sidentenwahl kündigt sich bereits recht stark an , und im Zen¬
trum und im Süden macht sich das Banditenunwesen so
stark geltend, daß , hervorragende Ausländer (z. B . der
deutsche Ingenieur Schweitzer und der bekannte Bota¬
niker P n r p u s ) beraubt oder ermordet wurden.

Die Regierung in Washington steht überhaupt nicht gutmit Mexiko . Schon die Freundschaft des sozialistischen mexi¬
kanischen Präsidenten Calles mit dem liberalen amerika¬
nischen Gegenpräsidenten Sacasa in Nikaragua ist Coo-
lidge ein Dorn im Auge. Die ganze Erdölgesetzgebung der
jetzigen Regierung in Mexiko wird in Washington als eine
kommunistische, zum mindesten aber sozialistische Maßnahme ,
gegen deren weiteres Umsichgreifen die Union sich wehren
müsse, eingeschätzt. Kurz : es wird nicht mehr lange währen ,bis die beiden Nachbarn noch tüchtig hintereinander kom-
men. i-j

Die deutsche amtliche Auffassung zur
Rede Lampfons

Die deutsche amtliche Auffassung zur Rede LampsonsDie Antwort , die der Unterstaakssekretär Locker L a m p-
son am 28 . 5uli im englischen Unterhaus auf eine An¬
frage des Abgeordneten Kenworthy über die nunmehr durch¬geführte Entwaffnung Deutschlands bzw . diedaraus sich ergebende Notwendigkeit der Räumung des be¬
setzten Gebiets gegeben hak, hak in Berlin peinlich über¬
rascht . Lampsons Erklärung war schriftlich aufge¬setzt , also wohl überdacht . Die amtlichen deutschenStellen werden mit der Erklärung sich erst dann befassenkönnen , wenn ihnen der amtliche Text vorliegt. 3m Gen¬fer Protokoll wurde festgestellt , daß über die meistenstrittigen Abrüstungsfragen , deren Zahl zunächst über hun¬dert betrug, eine Verständigung erzielt worden sei . Uner¬
ledigt blieben damals nur noch das Kriegsgerätegeseh unddie von den Verbündeten geforderte Zerstörung der Unter¬
stände bei den deutschen Ostfestungen . Seitdem sind auchdiese beiden Angelegenheiten infolge des vollständigendeutschen Nachgebens gemäß den Wünschen der Verbünde¬ten erledigt worden. Wenn jetzt Lampson noch von « ge-
wissen andern Punkten in der Abrüstung Deutschlands'

« bezüglich derer die Forderungen noch nicht völligbefriedigt worden seien "
, so wird die Reichsreqierunqalsbald Aufklärung verlangen, denn es gibt nachdeutscher Auffassung keine derartigen „ unbefrie -öigten Forderungen " mehr. Allenfalls kann Lamp-

son Dinge im Auge gehabt haben, wie den Verkauf vonKasernen und anderen ehemals militärischen Zwecken dienst -baren Gebäuden. Da diese Verkäufe nicht von heute aufmorgen durchgeführt werden können, sind dafür seinerzeivom Bokschafkerrat selbst Termine bestimmt worden, die zumTeil längere Zeiträume bis zu fünf Iahrey vorschen. Sollte

Lampson diese Restpunkke meinen , so ist seiner Auffassung,
daß diese Termine die Feststellung der vollständigen Ab¬
rüstung Deutschlands und damit die Räumung des Rhein¬
lands noch verzögern, scharf zu widersprechen ,
denn sie bieten keinerlei rechtliche Handhabe ,
um daraufhin etwa einen Vermg Deutschlands in seinen Ab-
rüskungsverpflichtungen feskzustellen.

Neue Nachrichten
Das Universikäksjubiläum in Marburg.

Marburg a . L -, 1 . August. Die 400 -Jahrfeier der Phi¬
lipps - Universität in Marburg (sie wurde 1527 von dem
Landgrafen Philipp dem Großmütigen gestiftet ) begann am
Samstag mit der Enthüllung des Denkmals für die im Welt¬
krieg gefallenen 587 Marburger Dozenten und Stu¬
denten . Es ist ein riesiges Löwenstandbild als Sinn¬
bild deutscher Kraft und deutschen Selbstvertrauens ,
das an der Lahnbrücke im Mittelpunkte der Stadt
Aufstellung gefunden hat . Anschließend fand die Ein¬
weihung des von dem Großindustriellen Dr . Karl
Duisburg gestifteten studentischen Wohnheims und
des gleichen Zwecken dienenden, von anderen alten Marbur¬
ger Studenten gestifteten Forsthofs statt . Im Stadion veran¬
staltete die Studentenschaft turnerische Vorführungen , an de¬
nen sich 250 Studenten und 80 Studentinnen beteiligten.
Tin Fa ' ' ^ . - - - -Ein Fackelzug der Studenten und ein Begrüßungsabend be¬
schloß den ersten Tag . Am Sonntag vormittag fand die
Hauptfeier mit einer Ansprache des Reichsministers Dr .
Hergt statt.

Anläßlich des Jubiläums wurden 56 Ehrendoktor-Diplo¬
me verliehen und zwar von der theologischen Fakultät
9 (darunter Reichsgerichtspräsident Dr . Simons und Ge¬
heimrat Dr . Karl Duisburg -Leverkusen ) , von der juristi¬
schen Fakultät 8 (darunter Geheimrat Prof. vonVelow -
Freiburg j . B . ), von der medizinischen Fakultät 8
(darunter der preußische Kultusminister Becker) , von der
philosophischen Fskultät 26 (darunter Schulrat
Albeich in Hermannstadt-Siebenbürgen , Oberpriester Darab
Peshotan Sanjana in Bombay und Landgraf Alexander
Friedrich von Hessen) , von der staatswissenschaftlichen Fa¬
kultät 5.

Es wäre doch wohl zu wünschen , daß in der Verleihung
der Ehrendoktoren wieder eine stärkere Beschränkung ein¬
träte .

Schaffung einer Bürgergarde in Wien
Wien, 1 . August . Der Vollzugsausschuß des Reform¬

verbands österreichischer Hausbesitzer faßte einen Beschluß ,
in dem Bürgermeister Seitz wegen der Schaffung einer par¬
teipolitischen Gsmeindewache das Mißtrauen ausgespro¬
chen und sein Rücktritt verlangt wird . Alle bürgerlich Ge¬
sinnten werden aufgefordert, sich für die Gründung einer
Bürgergarde zur Verfügung zu stellen.

Prinz Carol als Thronamvarker
Paris . 1 . Aug . Aus der Umgebung des Prinzen Carol

von Rumänien wird eine Erklärung veröffentlicht : Der Ver¬
zicht des Prinzen auf die Thronfolge sei seinerzeit von ihm
durch Personen erpreßt worden , über die der Prinz vorziehe ,
keine Einzelheiten zu berichten . Es sei eine Unwahrheit ,
wenn amtlich verbreitet worden sei , der verstorbene König
Ferdinand habe selbst in seinem Testament gewünscht , daß
sein Sohn Carol nicht zu seiner Leichenfeier nach Rumänien
komme . Carol halte sich für verpflichtet , einzugreisen, wenn
die Ehre Rumäniens verletzt fei . Wenn das rumänische Volk
einen Ruf an ihn richte , werde er es für seine Pflicht halten,
dem Ruf Folge zu leisten .

Hankau im Belagerungszustand
Hankau, 1. Aug . Weil die chinesische Handelskammer

ihre Beisteuer für die Rikscha- Kulis (die die der Personen¬
beförderung dienenden kleinen Wagen , Rikschas genannt ,
ziehen ) einstellte , traten diese Kulis , etwa 7000 , in den Streik
und stürmten das Handelskammergebäude. Militär und
Polizei mußten aufgeboten werden, um die Streikenden zu
vertreiben, wobei es blutige Opfer gab . lieber Hankau
vurde der Belagerungszustand verhängt .

Württemberg
Stuttgart, 1 . Aug . Der Verfasjungstag . Von

zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am Donerstag , den 11 -
August 1927, sind zur Feier des Versassungstags die )aat-
lichen Dienstgebäude in den Reichs - und Landesfarln.-i zu
beflaggen. Zur Teilnahme an etwaigen Feiern kann den
Beamten und Angestellten, soweit die Dienstverhältnisse es
gestatten, Dienstbefreiung gewährt werden.

Unterstützung für die Staatsbeamten , Ruhegehaltsemp-
fänger und Hinterbliebenen der Gruppen 1 bis k. Das In¬
nenministerium hat die Staatskassen angewiesen, die vom
Finanzausschuß des Landtags beschlossenen Unterstützungen
für die Beamten der Gruppen 1 —6 den Empfangsberech¬
tigten alsbald auszuzahlen . Diese einmaligen Unterstützungen
unterliegen nicht dem Steuerabzug . Außerdem hat das In¬
nenministerium die Gemeinde- und sonstigen Körperschafts.
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behörden veranlaßt , der Frage der Gewährung einer ent¬
sprechenden Unterstützung an die vollbeschäftigten Beamten
ihrer Verwaltung alsbald näher zu treten und von dem
hierüber gefaßten Beschluß auch der AufsichtsbehördeKennt¬
nis zu geben .

Aukolinie Stuttgart—Leonberg . Das Ministerium des
3nnern hat die Genehmigung zur Führung einer Autolinie
von Stuttgart nach Leonberg über die Solitude erteilt . Mit
der Eröffnung der Fahrten kann bis 1 . September gerech¬
net werden .

Die Eninger Weide. Vom Landesamt für Denkmalpflege
wird uns geschrieben : Alle Freunde der Schwäbischen Alb
haben es seinerzeit bedauert , daß die berühmte Eninger
Weihe zu einem großen Teil umgepflügt und in Kulturland
verwandelt wurde, war sie doch so recht das charaktervolle
Urbild der Albhochfläche , wie sie einstens war. Die Erfolge,
die die Landwirtschaft dort erzielte , mußten freilich auch die
Stimme des Heimatschutzes zum Schweigen bringen, um so
mehr , als wenigstens die höchste Kuppe mit den wunder¬
vollen einzelstehenden Weidebuchen noch erhalten blieb . Nun
wurde in letzter Zeit auch dieser Rücken, von dessen Höhe
man einen so einzigartigen Rundblick genoß , der Kultur
unterworfen und mit Fichten aufgeforstet . In einem bis
zwei Jahrzehnten werden die Fichten , wenn sie überhaupt
auf diesem felsigen Grund gedeihen , die Bucken ersticken und
die Aussicht von der Höhe aus verdecken, ja diese überhaupt
unzugänglich machen , und wir werden wieder um ein charak¬
teristisches und schönes Stück Heimat ärmer geworden sein ,das so vielen Tausenden am Herzen lag. Mußte das sLin ?
Und wird der Holzertrag an diesem dürren Ort wirtschaft¬
lich ! o bedeutend sein , daß er die hier zerstörten Werte einiger¬
maßen aufwiegt? Noch heute sollte diese Aufforstung rück¬
gängig gemacht werden !

Eisenbahnunfülle . Die Reichsbahndirektion Stuttgart
teilt mit : Am 31. Juli um Z1 -39 Uhr hat der Zug I) 11

in BahnhofMünchen—Paris auf dem Straßenübergang
Uhingen ein Fuhrwerk überfahren . Der Fuhrmann und
ein Kind konnten sich durch Abspringen retten , zwei Pferdewurden getötet. Die Schranken des Üebergangs waren nicht
geschlossen .

Am 31 . Juli ist der etwa 17jährige Schlosserlehrling Ju¬
lius Reichert von Böhmenkirch in Geislingen a . St . mit
einer großen blutenden Kopfwunde tot aus dem Personen¬
zug Nr. 127 nach Ulm ausgeladen worden. Der Unfall ist
vermutlich darauf zurückzuführen, daß ein Reisender des
Zugs Nr. 120 Ulm—Stuttgart während der Fahrt eine
Wagentüre öffnete , die bei der Begegnung der Züge 127
und 120 den Lehrling Reichert an den Kops getroffen hat .
Untersuchung ist eingeleitet.

Ankauf volljähriger Truppendienstpferde im Herbst 1827.Laut Mitteilung des Reichswehrministeriums , Inspektion
der Kavallerie , wird zum Ankauf volljähriger Truppen¬
dienstpferde am Dienstag , den 11 . Oktober 1927, vormittags
8 Uhr in Saulgau ein öffentlicher Markt abgehalten werden.

Cannstatt, 1 . Aug. Der älteste Notar des Lan¬
des gestorben . Am 27 . Juli ist in Cannstatt GerichtS -
nokar a . D . Friedrich Mayer gestorben . Geboren am 18.
März 1T43 war er der älteste Notar des Landes . Früher
in Winkerbach, Eßlingen, Obereßlingen, Gaildorf , war er
vom 1 . September bis 1 . Nov . 1911 Bezirksnotar in Cann -
tatt . Hier hat er auch seinen Ruhestand verlebt.

Aus dem Lande
Scharnhausen OA. Stuttgart, 1 . Aug. Wiesclplage .

Einem hiesigen Landwirk wurden durch Wiesel 8 , einem an¬
dern 4 Hühner , einem Kaninchenzüchter 8 junge Kaninchen
getötet.

Eßlingen . 1 . Aug . 8 0 Iahre . Am 1 - August vollendet
Oberst a . D . Hermann von Berrer , der seit Ende des
Weltkrieges hier wieder ansässig ist, in geistiger und körper¬
licher Frische Las 80- Lebensiabr. Er bat den Feldzug im

Vom Tage. Auf dem Haupkbahnhof sprang am Sonn¬
tag früh 5 Uhr ein 25jähriges Fräulein aus Eßlingen, wäh¬
rend der Zug anfuhr , falsch ab und kam unter die Räder,
wobei ihr der rechte Oberschenkel vollständig abgefahren
wurde.

Auf der Kreuzung der Keppler- und Kriegsbergstraße
fuhr ein Motorradfahrer gegen einen Milchhandwagen . Der
84 I . a . Motorradfahrer zog sich einen Schädelbruch zu und
murßke nach dem Kakharinenhospikal verbracht werden. Die
den Handwagen bedienende 50 I . a . Milchhändlerin trug
Schürfungen an einer Hand davon.

Stuttgart, 1 . Aug . Cvang . - theologischeDienst -
prüsung . Die erste ovang .- theologiscke Dienstprüfung ha¬
ben im Juli d . I . 16 Kandidaten mit Erfolg bestanden .

In einem Haus der Landhausstraße verübte eine 26 I . a .
Näherin durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch.
Nach erfolgreicher Anwendung des Sauerstoffapparats wurde
die Lebensmüde nach dem Katharinenhospital verbracht. —
Selbstmord durch Erhängen verübte ein 69 I . a . Mann in
feiner Wohnung in einem Haus des Bismarkplatzes.

Am Samstag abend gegen 10 Uhr wurde in Berg ein
etwa 35jähriger Mann tobsüchtig . Er wurde von 4 Mann
überwältigt und mit dem Sanitätswagen nach dem Bürger¬
hospital übergeführt .

1



Jahr 1866 als Fähnrich , den von 1870/71 gegen Frankreich
als Leutnant im Grenadier - Regiment Königin Olga mitge¬
macht. Zuletzt war Berrer 1888 bis 1895 Kommandeur des
Landwehrbezirks Eßlingen . Ndch seiner Verabschiedung be¬
kleidete er die Stelle eines Fabrikdirektors in Weißenfels
(Steiermark ) . Im Weltkrieg stellte Oberst von Berrer noch-
mals seine Dienste dem Vatersand zur Verfügung und führte
das Landsturmbataillon Ludwigsburg 3 in Rumänien . Aus
diesem Kriege kehrte er mit dem E . K . l geschmückt nach
Hause . E . K . H hatte er sich schon 1870 bei Champigny er -
worben .

Ehlingen , 1 . Aug . Von der Maschinenbau¬
schule . Bei der Schlußprüfung an der Höh . Maschinen - -
bauschule haben 69 Kandidaten die Befähigung zur Aus¬
übung des Berufs als Maschinenbauingenieur erworben .
Das neue Semester wird am Dienstag , den 11 . Oktober be¬
ginnen . Voraussichtlich wird der Schule mit dem neuen
Semester die schon längst geplante Höhere Fachschule für
Feinmechanik und Fertigung als weitere , dritte Abteilung
angegliederk werden , wofür bereits außerhalb des Schul¬
gebäudes die erforderlichen Räumlichkeiten gemietet sind. ,

Bietigheim , 1 . Aug . 8 . Schuljahr . Der katholische
Oberschulrat hat beim Gemeinderat den Antrag gestellt , mit
Wirkung vom Frühjahr 1928 an wie an der evang . Volks¬
schule das 8 . Schuljahr einzuführen . Der Gemeinderat be¬
schloß einstimmig , dem Antrag stattzugeben .

Wäschenbeuren OA . Welzheim , 1 . August . Vom Zug
überfahren . Am Sonntag ist der Arbeiter Alois K.
unter den Zug , der 8 .01 abends in Wäschenbeuren einläuft ,
gekommen . Er trug Verletzungen am Kinn und beiden Backen
davon . Ob ein Selbstmordversuch oder Unglücksfall vorliegt ,
steht noch nicht fest .

Gmünd , 1 . Aug . Neue Omnibus - Linien . Heute
nachmittag wurde die neue , von der Omnibus -Gesellschaft
Gmünd betriebene Strecke Gmünd —Donzdorf eröffnet .
Morgen nachmittag folgt dann die Linie Gmünd —Weißen¬
stein . Eine weitere Linie nach Heubach wird im Laufe des
Septembers in Betrieb genommen werden .

Böblingen . 1 . Aug . Hundetollwut . Hier ist die
Hundetollwut plötzlich ausgebrochen . Es wurde sofort die
Hundesperre über den Bezirk Böblingen und einige Gemein¬
den der Oberämter Herrenberg , Stuttgart und Leonberg
verhängt .

Heilbronn , 1 . Aug . Eine unangenehme Reise .
Etwa 40 Reisende , die am Freitag vorm mit dem v 33 von
Stuttgart hier ankamen , wurden von Beamten der hiesigen
Kriminalpolizei in einem Raum des Bahnhofs festgehalten
und einer peinlichen Leibesuntersuchung unterzogen . Von
der Bahnstation Bietigheim waren Diebstähle gemeldet , die
auf dem Stuttgarter Bahnhof begangen worden sind. Einer
Fabrikantenehefrau , die mit 2 Kindern reiste , sind 120 Mark
und einem Herrn , der in Bietigheim ausstisg , 100 Mark
gestohlen worden . Scheinbar sind diese Diebstähle im Ge¬
dränge beim Einsteigen auf dem Stuttgarter .Hauptbahnhof
geschehen und der Dieb wurde unter den Reisenden ver¬
mutet , deren Durchsuchung auf dem Heilbronner Haupt¬
bahnhof aber ergebnislos war .

Bückingen OA . Heilbronn , 1 . Aug . Abbau der Er¬
werbslosenstelle . Das Vezirksarbeitsamt Heilbronn
wird vom 1 . August d . I . an die Geschäfte der örtlichen Er -
werbslosönfürsorge in den Gemeinden Bückingen , Neckar¬
gartach und Sontheim nach Heilbronn übernehmen zwecks
Vereinfachung und Kostenersparnis .

Neckargarlach OA . Heilbronn , 1 . Aug . Straßen¬
bahn . An der Straßenbahn von hier nach Heilbronn
wird bereits gearbeitet , und es ist zu hoffen , daß die Bahn
bis zum Eintreten der kalten Jahreszeit in Betrieb genom¬
men werden kann . Wenn der Betrieb sich lohnt , kann an
die Weiterführung der Straßenbahn gedacht werden : nörd¬
lich nach Obereisesheim und Neckarsulm und westlich nach
Frankenbach .

Strümpfelbach OA . Waiblingen , 1 . Aug . Vorläufige
Amtsenthebung . Schultheiß Kümmel hier ist , wie
der „Remstalbote " berichtet , durch Verfügung der Ministerial -
abteilung für Bezirks - und Körperschaftsbeamte von seinem
Amt als Ortsvorsteher vorläufig enthoben worden .

Beutelsbach OA . Schorndorf , 1 . Aug . Eine Selten¬
heit . Ein bei einem Neubau in der Kelterstraße gepflanz¬
tes Feigenbäumchen trägt reife Früchte . Das Bäum¬
chen wurde vor Jahrzehnten an einer Weinbergmauer , nahe
der Stelle , wo früher das Schloß stand , entdeckt und bis¬
her von dem eifrigen Züchter sorgfältig gepflegt .

Straßdors , O .A . Gmünd , 1 . 8 . Brand . Samstags
nachmittags brannte der Dachstuhl des Schreinermeisters
Josef Geiger mit reichen Heuvorräten vollständig ab . Die in
der Werkstatt befindlichen Maschinen und zwei Brautaus¬

stattungen haben durch die Wassermasfen erheblich gelitten .
Brandstiftung wird vermutet .

Tannhausen OA . Ellwangen , 1 - Aug . Kriegs¬
opfer . Hauptlehrer K. Bosch in Tannhausen , der den
Krieg von Anfang bis zum Ende als Kriegsfreiwilliger und
Offizier mitgemacht hat , starb im Versorgungskrankenhaus
Weingarten im 31 . Lebensjahr .

Metzingen . 1 . Aug . Zeitungsjubiläum . Am
Samstag brachte der „Metzinger Anzeiger " seinen Abon¬
nenten eine Ueberraschung . In weißem Umschlag mit ent¬
sprechender Widmung erhielt jeder Bezieher die umfang¬
reich« , 92 Seiten starke Festausgabe aus Anlaß des 50jähri -
gen Jubiläums . Mit Recht erregte diese wohlgelungene ,
inhaltsreiche Festnummer allgemeines Erstaunen und der
Verlag darf stolz sein auf das gelungene Werk , das weit
über den Rahmen eines Provinzblatts hinausgeht . Ein
wertvolles Stück dieser Nummer ist die chronologische Zeit¬
tafel : „Aus dem Gedächtnis einer fünfzigjährigen Heimat¬
zeitung "

, die alle Geschehnisse der letzten 50 Jahre noch ein¬
mal dem Leser vor Augen führt und die ein wertvolles Stück
Geschichte in sich birgt . Die reiche Illustration , der übrige
wissenswerte Inhalt und die vornehme Aufmachung geben
der Festschrift einen bleibenden Wert und stellen Schrist -
leitung und Verlag das beste Zeugnis aus . Am Abend ver¬
sammelten sich Angestellte und Arbeiter im trauten Fami¬
lienkreis der Inhaber E . Köllreutter und G . Schau¬
weck e r zu einer Feier und hier zeigte sich so recht das gute
Verhältnis zwischen Chef und Arbeiter , das seit den 50 Jah¬
ren Bestehen bei der Firma immerfort geherrscht hat . Die
Seniorin und Mitbegründerin des „Metzinger Anzeiger " ,
Frau Fr . Köllreutter , überreichte jedem « in ansehn¬
liches Geschenk und beglückwünschte besonders den alten Fak¬
tor G . Kittelberger , der seit 50 Jahren der Firma
treu gedient hat und noch rüstig seines Amtes waltet . Vom
Reichs - und Staatspräsidenten und von der Handels - und
Handwerkskammer durfte er bereits Glückwünsche und Eh¬
renurkunden in Empfang nehmen und auch der Jubiläums -
abettd brachte ihm noch manches Andenken der Erkennung
seiner treuen Dienste .

Tübingen , 1 . August . (Studentische Vollversammlung ) .
In einer Vollversammlung der Studentenschaft erstattete der
Vorsitzende stud . jur . Hipp den Tätigkeitsbericht des Asta
(Allg . Studenten -Ausschuß ) und berichtete über die Vorbe¬
reitungsarbeiten über das Jubiläum sowie über die Arbeits¬
organisation . Bezüglich der übrigen Arbeit ist hervorzuhe¬
ben , daß die „Akademischen Mitteilungen " im nächsten Se¬
mester zusammen mit denen von Stuttgart und Hohenheim
als „ Württ . Hochschulzeitung" erscheinen werden . Das Woh¬
nungsamt wird im kommenden Semester nicht mehr be¬
stehen . Im Wintersemester sind Vorträge vorgesehen von
Graf Westarp , Reichskanzler Dr . Marx und Reichstags -
Präsident Löbe . Stud . Magen au berichtete über den
Deutschen Studententag in Würzburg , stud . Würz über das
Amt für Leibesübungen . An das Rektorat wurde der An¬
trag gestellt , dem Amt für Leibesübungen den Rittersaal auf
dem Schloß wieder für das Wintersemester zur Verfügung
zu stellen . Nach dem Bericht von stud . Spreter haben die
wirtschaftlichen Betriebe der Studentenhilfe im vergangenen
Semester eine sehr günstige Entwicklung genommen . Der
Speisungsbetrieb trägt sich jetzt wirtschaftlich von selbst . Die
Inanspruchnahme der Einzelfürsorge beweist , daß die Not
in der heutigen Studentenschaft immer noch vorhanden ist .
200 Studenten haben um Werkarbeit für die Sommer¬
ferien nachgesucht.

Freudenskadi . 1 . Aug . (Eröffnung des Posterho -
lungsheims in Freuden st ad t) . Am Samstag er¬
folgte hier die Eröffnung des neuen Posterholungsheims ,
Las auf Grund des Schlußprotokolls zum Staatsvertrag
zwischen Reich und Württemberg bstr . den Uebergang der
Post - und Telegraphcnverwaltung Württembergs an das
Reich von der Oberpostdirektion Stuttgart schlüsselfertig er¬
stellt wurde . Das Posterholungsheim liegt an der Landhaus¬
straße unterhalb der städtischen Kuranlagen .

Horb , 1 . 8 . Berufung . Stcwienrat Dr . phil . Stephan
Lösch hier , dem beim Universitätsjubiläum der Ehrendok¬
tor der Kath . Theologie verliehen wurde , hat einen Ruf an
die katholisch- theologische Fakultät in Tübingen erhalten . Dr .-
Lösch wird bis 1 . Oktober Horb verlassen .

Schramberg , 1 . Aug . Jubiläum . Am 1 . August
kann Direktor Dr . Oskar Junghans aus eine 25jährige
Tätigkeit in leitender und verantwortungsvoller Stellung
in der großen Uhrenfabrik der Fa . Gebr . Junghans zurück¬
blicken . Es wurden ihm zahlreiche Ehrungen zuteil . :

Göppingen , 1 . Aug . Besserung der Arbeits -
Marktlage . In der letzten Berichkswoche ist eine
Besserung der Arbeitsmarktlage zu verzeichnen . Die Zahl
(st von 689 am 20 . Juli auf 635 am 27. Juli zurückgegangen .

Tekknang , 1 . Aug . Von der Landw . Winter¬
schule . Der Staatspräsident hat dem Oekonomierat Dr .
Stöhr in Blaubeuren die Vorstandstelle an der Landwirt¬
schaftlichen Winterschule hier übertragen .

Klein -Eislingen OA . Göppingen , 1 . August . Zusam¬
menstoß . Freitag abend stieß der des - Radfahrens noch
nicht ganz kundige 15 I . a . Sohn des Arbeiters Kopf in der
Hauptstraße mit einem Kraftwagen zusammen . Er erlitt
einen Schädelbruch . '' !-i-

Ulm , 1 . Aug . Erholungsheim . Das vom Caritas¬
verband Ulm gekaufte , früher im Besitz des Freiherrn von
Winkler , 1 . Batterie , Art . -Regt . 5 , in der Donau ertrunken .
Erholungsheim umgebaut worden . Seit 1 . Juli ist der Be¬
trieb eröffnet und das Haus völlig besetzt. ^ , ^

Ulm , 1 . Aug . Ertrunken . Sonntag nachm , ist etwa
200 Meter oberhalb der Jllerspitze der Soldat Johannes
Winkler , 1 . Batterie , Art . Regt . 5 , in der Donau ertrunken .

Im Neuen Bau , in den auf 1 . Juli die Württ . Polizei¬
direktion , das Vezirksnotariat , die Gerichtsvollzieherstelle mit
Versteigerungslokal , die Strafrcgisterbehörde der Staatsan¬
waltschaft und die Aufwertungsstelle des Amtsgerichts ein¬
ziehen sollten , sind die innerbaulichen Arbeiten nicht ganz
beendet ; auch wird noch die Pflasterung des Hofs durch¬
geführt . Mit dem Einzug der genannten Behörden kann
aber bald gerechnet werden . . ^

Biberach . 1 . Aug . Regimentszusammenkunft .
Die ehern . Angehörigen des Landw .Jns .Regts . 125 trafen sich
am Sonntag zu einer Zusammenkunft in Biberach . Um
10 .45 fand eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen auf dem
Marktplatz statt , wo die früheren Feldgeistlichen der 2 . württ .
Landw .Dwision , Pfarrer Stöhr und Pfarrer Weis , die
Gedächtnisreden hielten . Um 1 .30 Uhr nachm , sammelten sich
die Teilnehmer beim Theater zum Abmarsch in die Turn¬
halle , wo ein geselliges Beisammensein stattfand .

Lmiterbach OA . Ehingen , 1 . Aug . Bel einer Be¬
erdigung verunglückt . Der 25jährige Xaver Traub
von hier gab einem Anverwandten in Kirchen OA . Ehingen
das letzte Geleite . Beim Antritt des Heimwegs glitt er auf
der Treppe im Gasthaus zum Hirsch aus und fiel auf den
Kopf . Der sofort hinzugezogene Arzt stellte einen doppelten
Schädelbruchfest . >,tz, ,

Unlermarchkal , 1 . 8 . P 8 pstl . Ernennung . Superior
Dr . Eberle wurde in Anerkennung seiner Verdienste um die
große Kongregation der Barmherzigen Vinzenz -Schwestern
zum päpstlichen Ehrenkämmerer ernannt .

Leukkirch, 1 . Aug . Zum Tod des Grafen Wil¬
helm von Waldburg - Zeil . Die Beisetzung des
bei Disentis (Graubünden ) durch einen Autounfall tödlich
verunglückten Grafen Wilhelm von Waldburg - Zeil
findet am Dienstag vormittag statt . Der Graf erfreute sich
hier durch sein leutseliges Wesen größter Beliebtheit .

Infolge des ungewöhnlich hohen Wasserverbrauchs der
Stadt ist eine vermehrte Wasserzufuhr in die Hochdruck¬
leitung notwendig . Die Ergänzungsanlage , deren Kosten
sich auf etwa 10 000 Mark belaufen , soll noch in diesem
Herbst in Angriff genommen werden . — Die Volksschüler
werden beim Württ . Gemeindeverstcherungs - Verein Stutt¬
gart gegen Unfall auf Kosten der Stadt versichert . — Durch
tauschweise Ueberlassung eines Grundstücks ermöglicht die
Stadt dem Kleinkaliber - Schützenverein die Errichtung einer
Schießstätte .

Aus dem Allgäu , 1 . 8 . Besuch des Reichswehr¬
ministers . Reichswehrminister Dr . Geßler , der mit
dem Fugzeug von Berlin über München in Friedrichshafen
ankam und zu kurzem Besuch in Lindenberg eintraf , ist wie¬
der nach Friedrichshafen abgereist , um auf dem Luftwege
nach Berlin zurückzukehren , wo er mit dem Reichskanzler
dringende Angelegenheiten zu erledigen hat .

Von der bayr . Grenze . 1 . Aug . EinschlauesKind .
Neulich kam ein vierjähriges Mädchen zu seiner Tante , um
ihr zu gratulieren . Als die Kleine ihr Sprüchlein hergesagt
hatte , hielt ihr die Tante einen 5-Markschein und ein 3-
Markstück entgegen mit der Aufforderung , eines von beiden
zu wählen . Man wollte scheinbar dieGeldkenntnis des Kindes
des prüfen . Das Mädchen aber war schlauer . Als es sich
die Sache einige Zeit überlegt hatte , meinte es , die Tante
solle mit dem „Papierle " die Münze einwickeln .

Von der Bayrischen Grenze . 1 . Aug . Ein Pferd von
Bienen getötet . Auf einem Gutshof in der Näh « von
Donauwörth kam dieser Tage ein Pferd in den Bienenstand .
Da das Pferd nach den Bienen ausschlug , wurde es von
diesen derart zugerichtet , daß es einige Stunden darauf ver¬
endete . Der Gutsverwalter und ein Praktikant , die das
Pferd befreien wollten , konnten sich nur mit Mühe vor den
wild gewordenen 17 Bienenvölkern retten .

^ Ich Hab dich lieb.
62 Roman

Urheberschutz durch Stuttgarter Nomanzentrale
C. Ackermann , Stuttgart .

„Das wußte ich ja und sagte es den Leuten auch gleich.
Wie hätten Sie denn solch einen Schritt gegen den Willen
Ihrer Klientin und ohne ihre Zustimmung tun können !
Aber Sie wissen ja , wie die Leute sind , Herr Doktor ! Die
Worte einer Sterbenden — das ist ihnen wie ein Evan - s
gelium ! Daß die Frau vor Schmerz halb irrsinnig war ,

'

bedenken sie ja nicht . So kann 's immerhin eine böse Ge¬
schichte für Sie werden , darum bin ich auch gleich zu
Ihnen gekommen , daß Sie sich vorsehen und wissen , was
geschah. Vielleicht könnte man allem Gerede zuvorkom¬
men , wenn Sie sogleich an die Zeitungen telephonieren
, » Ich ? " Bernd sah ihn groß an . „ Soll ich mich ver¬
teidigen , wo ich nur nach meiner Ueberzeugung handelte ?
Was kümmert mich das elende Gewäsch dieser Leute ? "

Eine Weile blieb es still im Gemach . Finster starrte
Bernd vor sich hin . Ganz wohl war ihm nicht bei der
Sache , je länger er sie überdachte . Dem Wortlaut nach
hatte die Frau ja gelogen — aber dem Sinne nach ?

Trotzdem lehnte sich alles in ihm auf , sich zu verteidi¬
gen wie ein Schuldiger . War er für die ra ende Tat eines
Berauschten verantwortlich zu machen ?

Sie war furchtbar . Sie erschütterte sein ganzes Wesen
bis in die Grundfesten . Jahrelang würde er das Bild der
armen Ermordeten und ihrer Kinder , denen er Helsen
hatte wollen , nicht los werden .

Aber schuldig ? Nein — schuldig war er nicht ! —
Draußen - läutete es abermals . Er eilte hinaus . Es

war der Reporter einer vielgelesenen Zeitung , der direkt
von dem Ort der Schreckenstat kam und Bernd sein Blatt
Legen „mäßiges Honorar "

zur „Rechtfertigung
" anbot .

Wild starrte er ihn an .
„ Was fällt Ihnen ein ? Die Frau hat gelogen . Ich

denke nicht daran , mich wider ein albernes Gerede vor der
Oesfentlichkeit zu rechtfertigen ! "

Der Reporter zuckte lächelnd die Achseln .
„Immerhin , Herr Doktor , wäre es sehr unklug , wenn

Sie mein Anerbieten zurückweisen würden . Die Oeffeut -
lichkeit ist eine Hydra und die Presse eine Macht , die —
emportragen oder stürzen kann ! "

„ Ich verzichte auf diese — Macht . Gerechtigkeit braucht
nicht erkauft zu werden . Mein Forum ist allein die
Advokatenkammer . Dort werde ich mich rechtfertigen ,
wenn es sein muß , sonst nirgends .

"

Mit kurzem Gruß schlug er dem nächtlichen Besucher
die Tür vor der Nase zu . Dann schickte er den Schreiber
heim .

Er wollte endlich allein sein . Ruhe haben . Fertig
werden mit all ' diesen Gedanken und blutigen Bildern , die
gespensterhaft durch sein überreiztes Hirn spukten .

Erschöpft warf er sich auf das Sofa und schloß die
Augen , aber nur um im nächsten Augenblick wieder ent¬
setzt empor zu fahren .

Stand dort nicht ein Weib mit seinen Kindern blut¬
überströmt , mit toten Augen , und hob anklagend die
bleiche Hand ?

„ Nein — ich bin nicht schuld — ich bin nicht schuld ! "

stammelte er bebend und wandte den Blick ab vom Dunkel ,
in dem das Grauen zu hocken schien, hinaus durchs Fen¬
ster , wo im Osten der Tag zu grauen begann .

XXI .
Die Sache erregte viel böses Blut in der Stadt .

Bernd merkte es schon in den ersten Tagen : alte Freunde
wichen ihm scheu aus . und all ' die Neider , die seine rasch

aufblühende Praxis mit scheelen Augen verfolgt hatten ,
begegneten ihm nun mit offenem Hohn im Blick.

Sein „ Fall " war ja vor die Advokatenkammer gekom¬
men , nachdem Publikum und Zeitungen sich Wider ihn
erklärt hatten und „ Gerechtigkeit " verlangten .

Bernds Wartezimmer blieb merkwürdig leer in diesen
Tagen . Seine Mutter wagte sich nicht mehr auf me
Straße , nachdem man einmal mit Fingern auf sie gezeigt
hatte : „Da geht die Mutter von dem Haller , der sechs
Menschenleben auf dem Gewissen hat ! "

Die alte Frau war ganz verstört heimgekommen . Aber
sie wagte kein Wort über die Sache zu reden , seitdem
Bernd ihr damals , als sie die ersten Nachrichten in den
Morgenblättern gelesen und schreckensbleich zu ihm in die
Kanzlei gestürzt war , barsch verboten hatte , ihn nun „auch
noch mit dieser widerwärtigen Tat eines Wahnsinnigen "

zu belästigen . Er habe ohnehin schon Aerger genug damit .
Aerger ? Nur Aerger ! dachte die Mutter fassungslos

und begriff nicht , woher er die Kraft nahm , so unbewegt
auszusehen und den Kopf womöglich noch steifer im Nacken
zu tragen als früher .

Wahre und falsche Gerücht machten in der Stadt die
Runde . Wenn man sich bisher um Bernds Privatleben
nicht gekümmert hatte , weil einerseits kein Anlaß dazu
gewesen und weil er anderseits durch seine Zurückgezogen -
heit der tonangebenden Gesellschaft fast fremd geblieben
war , so lagen die Dinge n.un ganz anders , lieber Nacht
war sein Name in aller Mund gekommen . Alles war nun
von Interesse . Alles wurde hervorgezerrt , bekrittelt ,
kommentiert .

Und wie es immer geht , war es auch hier : was bis¬
her niemand beachtet hatte , das wußte nun wie durch
Zauber alle Welt . Natürlich wurde alles maßlos über¬
trieben . tSortietzung lolM ,



Vom Bodensee , 1 . Aug . Ehrendoktor . Anläßlich der
Jubelfeier der Marburger Universität erhielt Schriftsteller
Wilhelm Schäfer in Ludwigshafen am Bodensee den
Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der Universität
Marburg .

Verbandstag der Dekorateure
Ulm . 1 . Aug . Der Verband der selbständigen Dekorateure ,

Sattler und Tapezierer hielt hier am Sonntag seinen 20.
Verbandstag ab . Nach dem Geschäftsbericht des Verbands¬
vorsitzenden , Theodor Fischer -Stuttgart , hat der Verband sich
namentlich bemüht , Verbesserungen im Kampfe gegen das Un¬
terbieten zu erzielen . Syndikus Nachbaur -Ulm sprach über die
Stellung des Handwerks im heutigen Staat . Er betonte die
Notwendigkeit , den Verbraucher wieder zum guten Geschmack
zu erziehen , um damit den Absatz der handwerklichen Kunst zu
bessern . Geklagt wurde über die ungenügende Berücksichtig-
gung Württembergs bei der Vergebung von Aufträgen durch
das Heereswaffenamt . Der nächste Verbandstag findet in
Reutlingen statt . Eine von der Zwangsinnung Ulm veranstal¬
tete Fachausstellung war reich beschickt.

Baden
Karlsruhe . 1 - Aug . Beim Kugelstoßen in einem hiesigen Ba

^
deanstalt flog einem Volksschüler eine etwa 15 Psunr -
schwere Kugel an die Stirne . Der Knabe erlitt einen Stirn -
knochenbruch und eine Eindrückung der Stirne und muhte
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus ausgenommen

Am Samstag wurde in einem hiesigen Kaffeehaus ein
von Nürnberg ausgeschriebener Fürsorgezögling festgenom »
men und in das Amtsgesängnis eingeliefert . Da er kurz
vorher von Straßburg kam , ist wohl anzunehmen , daß er
in die Fremdenlegion wollte , aber nicht angenommen wurde ,
so daß er es vorzog , wieder aus deutschen Boden zuruck-
zukehren .

Durlach. 1 . Aug . Der an einem Neubau in Götzingen be¬
schäftigte Maurer Gustav Goldschmidt von hier fiel über eine
7 Meter hohe Mauer so unglücklich herunter , daß er an den
Folgen verstarb .

Adelshenn . 1 . Aug . Das Verkehrsflugzeug D 880 der
Lufthansa , das auf dem Flug von Berlin nach Stuttgart -
Zürich Samstag mittag gegen 2 .30 Uhr unstre Stadt pas¬
sierte , mußte insolge eines Motorwellenbruches notlanden .
Der mit drei Motoren ausgerüstete Eindecker ging mitten in
einem Getreidefeld beim Gutshof Marienhöhe nieder . Die
Landung vollzog sich glatt ; außer dem angerichteten Flur¬
schaden, der auf dem zurzeit prächtig dastehenden Getreide -
acker kein geringer ist , passierte weiter nichts .

Graben , 1 . Aug. Auf der Landstraße wurde ein 25
Jahre alter Maurer aus Mannheim auf seinem Motorrad
von einem entgegenkommenden Personenkraftwagen ange¬
fahren und schwer verletzt .

Oberlustadt . 1 . Aug . Freitag fand man die 50 I . a . Ehe¬
frau des Landwirts Philipp Adam in der Scheuer ihres
Anwesens tot auf . Die Frau hatte am Kopf eine tiefe
Wunde , so daß man annahm , daß sie von der Tenne der
Scheuer herabstürzte und dabei den Tod fand . Kurz nach
ihrem Auffjnden fand man aber auch ihren Sohn bewußt¬
los auf . Der Arzt fand bei der Frau wie beim Sohn schwere
Vergiftungserscheinungen . Die Staatsanwaltschaft stellte den
Sachverhalt fest . Alle Anzeichen lassen auf ein Verbrechen
schließen-

Kehl , 1 . Aug . Kirchenrat David Hauß vollendet sein
80 . Lebensjahr . 5m 5ahr 1906 erhielt er für seine großen
Verdienste auf charitativem Gebiet die Friedrich -Luife -Me -
daille . Der ehemalige Großherzog zeichnete ihn 1910 durch
Verleihung des Ritterkreuzes 1 . Klasse vom Zähinger Lö¬
wen auS . Wiederholt war er auch Mitglied der General¬
synode . Zu seinem 70 . Geburtstag im 5ahr 1917 erhielt
erhielt er den Titel eines Kirchenraks .

Lorsles.
Wildbad , den 2 . Aug . 1927 .

Landes -Kurtheater . Heute abend 8 Uhr wird das
entzückende Rokoko -Lustspiel „Heimliche Brautfahrt " von
Leo Lenz mit Edith Robbers und Arnold Putz in den
Hauptrollen wiederholt . — Mittwoch abend 8 Uhr
gelangt der große Operettenecfolg „Madame Pompadour "
von Leo Fall zur Erstaufführung . Ria Mabeck spielt die
Madame Pompadour , die sie zu einer ihrer Glanzrollen
zählt . In die übrigen Hauptrollen teilen sich : Thea Kraus ,Marie Luder , Heinrich Bauer , Hans August Herten , Ludwig
Lang , Richard Rückert u . Norbert Scharnagl . — Donners¬
tag abend 8 Uhr geht der größte Lacherfolg der Gegenwart
„ Hurra — ein Junge !" , Arnold und Bach 's neuester
Schwankschlager zum 12 . Male mit Walter Fischer - Achten
in der komischen Hauptrolle in Szene . — Freitag abend
8 Uhr : „Die Zirikusprinzesstn "

, der Operetten - Welterfolg ,in vollständig neuer Ausstattung , von Emmerich Kalman .
Kinderball . Um eine Abwechslung in den Veran¬

staltungen zu bieten , hat das Badkommissariat dieses Jahr
einen Kinderball vorgesehen , der am kommenden Mittwoch
nachmittag von 4— 6 Uhr im Kursaal für die Kinder
unserer Kurgäste abgehalten werden soll . Es wird um
zahlreiche Beteiligung seitens der Kinder und deren An¬
gehörigen gebeten . Der Zweck dieser Veranstaltung soll
zunächst der sein , daß auch die Kinder von ihrem
Wildbader Sommeraufenthalt angenehme Erinnerungen
mit nach Hause nehmen können .

Tennis -Turnier . Unser ideal gelegener Tennisplatz
ist am Samstag und Sonntag der Schauplatz eines Ten¬
niswettspiels gewesen . Die Beteiligung von auswärts
war sehr zahlreich . Die überaus günstige Witterung kam
dem Turnier zugute . Die Badverwaltung ist neuerdings
als Mitglied dem internationalen Tennisklub beigetreten ,
sicher zum Vorteil unseres Bades , das nunmehr auch in
dieser Beziehung in die Konkurrenz mit anderen Welt¬
bädern treten kann . Wie wir hören , ist das bewegteLeben und Treiben auf dem Tennisplatz sogar gefilmtworden , um auch so Reklame zu machen für unser schönesWildbad . X.

Sonderzug nach München . Eine besondere Anzieh ,
ungskraft übt München dieses Jahr durch seine große
Ausstellung „ Das bayerische Handwerk " aus . Der Ver¬
band württ . Gewerbvereine wird nun in nächster Zeit bei
genügender Beteiligung verschiedene Sonderzüge nach

l München führen , deren Benützung um 33 °/o billiger ist
als sonst . Ebenso sind die Eintrittspreise in die Aus¬
stellung sowohl wie in das Deutsche Museum erheblich
ermäßigt . Auch bei Rundfahrten durch München und auf
dem nahegelegenen Starnberger - oder Ammersee erhalten
dse Teilnehmer erhebliche Vergünstigungen . Daß München
viele bedeutende Sehenswürdigkeiten besitzt, ist allgemein
bekannt . So wird es niemand versäumen , neben der Aus¬
stellung auch das Deutsche Museum zu besichtigen , das
wie kaum ein zweites so viele Meisterwerke der Natur¬
wissenschaften und Technik enthält und jedem einen um¬
fassenden Einblick in das vielseitige und gewaltige Rüst¬
zeug einer modernen Volkswirtschaft gewährt . Berühmt
und sehenswert sind weiter die zahlreichen staatlichen und
städtischen Museen mit ihren hervorragenden Bildwerken
aller Art . Und wer , ermüdet von dem vielen Schauen ,
hinaus will aus dem Wogen und Drängen der Stadt ,
der findet einige Stunden Ruhe und Erholung an einem
der reizenden und unweit von München gelegenen ober¬
bayerischen Seen . Eine Dampserrundfahrt gibt Gelegen¬
heit , die zahlreichen Schönheiten der dortigen Seen - und
Gebirgswelt zu genießen . Nicht zu vergessen ist natürlich
der Ruhm Münchens als gesellige Stadt , in der noch
urwüchsiger und gesunder Humor und eine wohltuende
Gemütlichkeit gepflegt wird . Sicher wird jeder , der sich an
den Sonderzügen beteiligt , um eine schöne Erinnerung
reicher wieder in die Heimat und an die Arbeit zurück-
kehren .

Konzert des Mannergesangvereins „Liederkranz "
Wildbad unter Mitwirkung von Künstlern des Kur¬
orchesters am 31 . 7 . 27 im Kursaal . Ein Männerchor¬
konzert ist in der Reihe der Sommerkonzerte immer eine
angenehme Abwechslung . So wurde das Konzert des
Liederkranzes unter Leitung von Musikdirektor Obergfell -
Pforzheim lebhaft begrüßt . Der Verein steht in guter
Schulung ; dies zeigte sich vor allem in den Tenören , die
sehr gedeckt und ausgeglichen klangen . Die beste Leistung
des Abends waren „Die beiden Särge " von Hegar . Der
Chor klang schön und wohl abgestuft ; besonders stimmungs¬
voll war der Schluß . Sehr schöne Lrescencko und ? iuno
enthielt „Der junge Fähndrich " von Schnyder . Dem Chor
von Göpfart „Deutscher Sang "

, „Zum Rhein " von Volk¬
mar und dem Rheinweinlied von Mendelssohn wäre noch
mehr Kraft und Fülle zu wünschen gewesen an Stellen ,wie z . B . „ Am brausenden Rhein "

. Ein besonderer Grad¬
messer für einen Verein ist die Art seiner Volkslieder .
Das Volkslied gestattet besonders dem Dirigenten eine
individuelle Auslegung . Sehr schön kam „ Morgenrot "
von Kirchl zum Vortrag ; nicht ganz so innig und seelen¬
voll klang das Silcher '

sche „Abschiedslied "
. Der Gesamt¬

eindruck der Chöre war durchweg ein guter , der Beifall
lebhaft , sodaß das Abschiedslied und das Rheinweinlied
wiederholt werden mußten . — Das kleine Orchester unter
Leitung von Konzertmeister Fliege erntete ebenfalls reichen
Beifall . Zum erstenmal hörten wir die Romanze in ^ .-vur
von Drdla , gespielt von Herrn Fliege wie immer in voll¬
endeter Form . Besonders schön und rein klangen die Doppel¬
griffe . Auch er wie das Orchester mußten sich zu Drein¬
gaben bequemen . Alles in allem kann der Liederkranz
auf einen wohlgelungenen Abend zurückblicken . Wenn der
Verein allerdings aus seine Wildbader angewiesen wäre ,käme er nicht auf seine Rechnung . X.

Aus der Nachbarschaft .
Neuenbürg , 31 . Juli . Samstag nachmittag fand die

Einweihung und Inbetriebnahme des erweiterten Bezirks¬
krankenhauses statt , wozu sich neben den leitenden Be¬
amten der Amtskörperschaft Vertreter aus den Bezirksge¬
meinden und Mitglieder des Bezirksrats , der Amtsver¬
sammlung einfanden . Als Vertreter des Innenministeriums
war erschienen Ministerialrat Dr . v . Scheurlen , ebenso
Oberreg .-Rat Hasel als Vertreter der Min .-Abteilung für
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung und Dr . Schall , Vor¬
steher des Sparkassen - Giroverbandes . Der erprobte Ver¬
walter des Bezirkskrankenhauses , Oberamtspfleger Kübler ,hat aus diesem Anlaß eine Festschrift verfaßt , die auf32 Seiten Text mit zahlreichen Illustrationen viel des
Interessanten aus dem Gebiet der Krankenanstalten , der
Krankenfürsorge und der Heilbehandlung bietet .

Schwann OA . Neuenbürg , 1 . Aug . Freitod . Elsa
Gauß , Tochter des Schmiedmeisters Christoph Gauß , wurde
dieser Tage als Leiche im Karlsruher Aheinhafen aufge¬
funden . Am 15 . 5uli hakte sie sich von ihrer Dienststelle
in Birkenseld heimlich entfernt , ohne wieder zurückzu -
kehren . Ein Bruder der Verstorbenen hak sich vor fünf
Jahren in Stuttgart erschossen.

*
Unberechtigte Lehrlingshalkung im Handwerk . Die

Handwerkskammer Reutlingen macht darauf aufmerksam ,daß Handwerker nur dann berechtigt sind , Lehrlinge einzu -
skellen , wenn ein zur Lehrlingsanleitung berechtigter Ver -
fteker , der entweder die Meisterprüfung abgelegt hak oderim Besitz der oberamtlichen Lehrlingsanleitungsbefugnisist, vorhanden ist . Die Bezeichnung „ Hilfsarbeiter " dientm der Regel zur Umgehung der gesetzlichen Bestimmungen .-Abgesehen davon , daß Handwerker , die zur Lehrlings -
anleikung nicht berechtigt sind und trotzdem einen jungenMann einskellen, sich strafbar machen , ist der gesetzliche Ver -Lreter des Lehrlings berechtigt , Schadenersatzansprüche zustellen , weil die Handwerkskammer eine derartige Lehrzeitauf die Mindestlehrzeit nicht in Anrechnung bringt und da¬mit auch die Gesellenprüfung nicht abgelegt werden kann .Auch ist notwendig , daß der gesetzliche Vertreter des Lehr -
lings sich jeweils darüber erkundigt , ob die Lehrlingshöchsk-
zahlvvrschriften eingehakten sind.

Eine Neuerung im Schreibmaschinenwesen . Die FirmaC . Lorenz A .G . in Berlin - Tempelhof hat eine Neuerung in
der Schreibmaschine erfunden , nach der es möglich ist , daßein einziges Schreibfräulein gleichzeitig mehrere Maschi¬
nen bedient , gleichgültig ob die verschiedenen Maschinen sichim gleichen Raum oder an verschiedenen Orten befinden . Da
der Apparat elektrisch betrieben wird , beansprucht die
Schreibmaschine einen viel geringeren Kraftaufwand undbietet die Möglichkeit , bei Zusammenkoppelung mehrererMaschinen beliebig viele Durchschläge zu machen . Der Appa¬rat kann auch eine Haustelephonanlage ersetzen. Auch Be¬
fehle einer Abteiluna an eine andere lasten sich durch chie

neue Einrichtung westergeben , Mt dem Vorzug , daß die Be¬
fehle schriftlich festgelegt sind.

Wie können Butter und Milch frisch erhalten werden ?
Die Butter wird fest in eine Porzellanschüssel geschlagen,
die wieder in eine größere Emailleschüssel gestellt wird .
Darauf füllt man die Emailleschüssel bis zum Rand der
Butterschüssel mit kaltem Wasser , dem man eine Handvoll
Kochsalz zuseht . Hierauf bedeckt man die Butterschüssel mit
einem Stück Mull , dessen vier Zipfel dabei ins Wasser
reichen müssen. Die Bukker bleibt so kalt und fest. Aehn -
lich wird bei der Milchaufbewahrung verfahren , wobei man
jedoch dem Wasser kein Salz zuzugeben braucht und den
Mull mehrfach zusammengefalkek über das Milchgefäßdecken muß . Die Frischerhaltung wird dadurch erzielt , daßdie Verdünstung des Wassers Kälte erzeugt .

Bevölkerungsbewegung in Württemberg . Die Zahl der
Eheschließungen hat im ersten Quartal 1927 gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahrs um 203 zugenommen und
beträgt 3333 . Nur in der Großstadt Stuttgart ist eine Ab¬
nahme zu verzeichnen und zwar von 543 auf 501 . Die Zahlder Lebendgeborenen ging van 13 016 auf 12 507 , also um409 zurück, wogegen die Zahl der Gestorbenen von 8220 auf9961 , also um 1741 , gestiegen ist . Diese Erhöhung trifft am
meisten die weiblichen Personen , von denen 968 mehr alsim 1 . Quartal des Vorjahrs gestorben sind . Die Zahl der
gestorbenen Säuglinge war mit 1059 wesentlich geringerals im Vorjahr , wo 1284 Säuglinge weggerafft worden
sind . Der Geborenenüberschuß berechnet sich auf 2546 , das
ist um 2250 Weniger als im ersten Vierteljahr 1926 mit 4796 .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
ödeste Sohn des Reichsfinanzministers Dr .Köhler , Heinz Köhler in Karlsruhe wurde für die kom¬mende Spielzeit als Oberregisseur an das Stadttheater Mainzverpflichtet .

Abgeftürzk . Vom Zitterauer Tisch bei Gastein ist Fabrik¬direktor Otto Mertens aus Lüneburg tödlich abgestürzt . Erwar vom Nebel überrascht worden .
Täglich acht Deutsche in der Fremdenlegion . Die deutsche

Grenzüberwachungsstelle in Perl gibt bekannt , daß täglichetwa acht junge Deutsche über die Grenze nach Frankreichgehmi, um sich für die Fremdenlegion anwerben zu lassen.Rach einer Vernehmung im Polizeigebäudr müssen sie, wenndas Strafregister oder sonstige Gesichtspunkte kein Einschrei -ten der deutschen Behörden ermöglichen , freigeqeben wer¬den . Warnungen bleiben meistens ohne Erfolg .
'
Nur gegenJugendliche besteht eine Handhabe zum Einschreiten .

- daren in Sudtirol . 5m Tovolkal im Brentagebiek sind" rsn ansehnlicher Größe aufgekauchk, die be-
. ^ Mriffe lluf weidendes Vieh gemacht haben . Eine-Anzahl 5ager ist auf die Bärenjagd ausgezogen . — Dis ab¬gelegenen Bergeinöden von Sulzberg , Nonsberq undBrentagebiet sind häufig der Aufenthalt von Bären ge -wesen .

Z r^usr geflogen . Mach einer Mel -düng aus Bordeaux ist der Viermastmotorsegler „Elin " aus^ ^
"

<5s/dan . Insel Arrö ) , der sich auf dem Weg von Tunisnach Libau befand und Geschütze sowie etwa 100 TonnenMunition an Bord hatte , in die Luft geflogen . Die Mann¬schaft des Schiffs wurde gerettet .
Bismarckmufeum . Am Todestag des Altreichskanzlers ,

30 . Juli , wurde in Aumühle (zwischen Hamburg und Frie¬
drichsruh ) ein Bismarckmuseum eingeweiht . Das Museum ist
in einem Forsthaus untergebracht , das seinerzeit dem
Fürsten Bismarck von der Stadt Hamburg geschenkt worden
war und das nun von dem Enkel Fürst Otto von Bismarck
für das Museum wieder zur Verfügung gestellt worden ist .
An der Feier nahm u. a . Geheimrat Cuno , Reichskanzler
a . D . teil .

Große Hitze in Berlin . Am L. mntag flüchtete alles aus
Berlin , um der drückenden Hitze in dem Häusermeer zu ent¬
rinnen . Die Bahnen jeder Art , Omnibusse usw . mußten
fast alle Reservewagen heranziehen , um den Verkehr eini¬
germaßen bewältigen zu können . In den Freibädern
Wannsee und Müggelsee sollen schätzungsweise je 70 000
Menschen Erfrischung gesucht haben . In der Umgebung
Berlins sind insgesamt 10 Personen ertrunken .

Stammt die Briefmarke aus Afrika ? Auf der Inter¬
nationalen Vriefmarkenausstellung , die vor kurzem in Straß¬
burg stattfand , wurden auch Teile der berühmten fran¬
zösischen Sammlung von Burrus -Sainte -Croix -aux-Mines
gezeigt . Neben einer Reihe erster Seltenheiten befanden sich
da auch zwei erst kürzlich entdeckte Zeitungsmarken vom Kap
der Guten Hoffnung aus den Jahren 1836 und 1840 , und
zwar noch auf den Zeitungen , zu deren Versand sie gedient
hatten . Sollten sich die Angaben des Besitzers dieser Marken
als richtig erweisen , so wäre der Ruhm der britischen schwar¬
zen Penny -Marke , die älteste Briefmarke der West zu sein,
dahin , und die Wiege der Briefmarke wäre nicht Europa ,
sondern Afrika . Außerordentlich seltsam bleibt aber selbst
in diesem Fall , daß bisher kein amtliches Dokument , kein
Aktenstück gefunden worden war , in dem sich auch nur der
geringste Hinweis auf diese Urmarken gefunden hätte .

Flugzeugunfälle . Am Samstag abend stürzte infolge Ver¬
sagens des Motors das in Konstanz stationierte Wasserflug¬
zeug unterhalb der Konstanzer Rheinbrücke in den Rhein .
Der Flugzeugführer und die drei Insassen konnten gerettet
werden . Das Flugzeug selbst wurde beschädigt . Auch das
Flugzeug der Flugstrecke Villingen — Stuttgart ist
am gleichen Abend auf dem Villinger Flugplatz bei d»r Lan¬
dung stark beschädigt worden . Die Fahrgäste und der Führer
blieben auch hier unverletzt .

Juwelenraub . Am Hellen Tag drückte ein Straßenräuber
in der vollbelebten Joachimstalerstraße , Ecke Kurfürsten -
danun , in Berlin die Schaukastenscheibe eines Juwelen¬
geschäfts ein und entnahm 6 goldene Armbanduhren . Der
Dieb entkam mit seiner Beute .

In Basel erbeuteten in der Nacht zum Sonntag Ein¬
brecher in dem Uhrengeschäft Geistert Sohn 300 silberne und
goldene Taschenuhren im Wert von etwa 60 000 Franken .
Die Täter sind unerkannt entkommen .

Ueberstchren . Am Montag wurde auf der Strecke Jmmen -
dingen —Hintschingen eine Rotte Eisenbahnarbeiter von einem
Personenzug überfahren , die infolge des Nebels das Heran¬
nahen des Zugs nicht bemerkt hatten . Einer der Arbeiter
wurde getötet , drei schwer verletzt .

Dampfer in Seenoi . Nach einer drahtlosen Meldung
von der argentinischen Küste ist dort ein englischer Tank¬
dampfer im Sinken begriffen . ,

Frankreichs Kriegsopfer . Die amerikanischen und eng¬
lischen Zeitungen beanstanden häufig die Langsamkeit , mit
der Frankreich seine Kriegsschulden bezahlt . Ms Antwort



auf eine dieser besonders scharf gehaltenen Mahnungen
bringt der . Excelsior" eine Liste der französischen Kriegs¬
beschädigten. Am 1 . Januar 1927 hatte Frankreich 404 000
Verstümmelte , 235 000 wegen Lungenschusses Unterhaltungs¬
bedürftige, 27 000 infolge des Kriegs Augenleidende , wovon
2500 vollkommen blind waren , 17 700 Ohrenleidende, da¬
runter 4400 Taube , 8500 im Gesicht Verletzte und 14 500
Geistesgestörte. Das sind im ganzen 709 000 Kriegsopfer ,
die der französische Staat unterhält. Hinzukommen Wik-
wen, Waisen und sonstige unterstützungsbedürftige Ver-
wandte der Gefallenen , so daß von den 40 Millionen Ein¬
wohnern 2 o . H . Kriegsverletzks find .

Haydn und die Marseillaise . Der Wilhelmer Kirchenchor
ron Straßburg wirkte kürzlich bei der Ausführung der
Neunten Symphonie bei der Veethovenfeier in Paris mit.
Als Poincare im Konzertsaal erschien , stimmte alles das alte
Revolutionslied „ Marseillaise " an , wie üblich , wenn einer
der Nationalhelden bei einer festlichen Veranstaltung ersAint .
Die Wilhelmer weigerten sich aber, mitzusingen , da Beet¬
hoven mit der Marseillaise nichts zu tun habe. Die Fran¬
zosen im Elsaß beschlossen , sich zu rächen . Als in voriger
Woche in Kolmar „Die Schöpfung " von Haydn aufgeführt
wurde , betrat mitten in der Aufführung Marschall Foch den
Saal. Sofort wurde die Aufführung unterbrochen und die
Marseillaise angestimmt .

Ein englischer Kriegshetzer verläßt das Zuchthaus. Der
frühere Herausgeber des Blatts «John Bull ", Haratio
Botkomley , nächst Norkhcliffe vielleicht der wüsteste und
gewissenloseste Kriegshetzer in England , ist dieser Tage aus
dem Zuchthaus entlassen, in dem er 5 Jahre wegen Unter¬
schlagung einer beträchtlichen Summe in einem Wohltätig¬
keitsverein gesessen hak. Die restlichen zwei Jahre wurden
ihm erlassen , er bleibt aber so lange unter Polizeiaufsicht .

Der Ausbruch des Vesuv hat an Heftigkeit zugenommen .
Von Minute zu Minute entwickeln sich furchtbare Explosio¬
nen , die viele Tonnen glühender Felsstücke Hunderte von
Metern wegschleudern. Es gewährt einen schaurig -schönen
Anblick ; die gewaltigen Lavaströme ergießen sich unaufhör¬
lich aus dem Krater und verbreiten sich mit einer Schnellig¬
keit von drei Meier in der Sekunde fächerförmig über den
Abhang des Vulkans . Die bisher ausgeworfenen Laoa -
mengen werden auf über 2 Millionen Kubikmeter geschätzt
' nd haben auf ihrem Weg talabwärts bereits Gegenden er¬
griffen , die bisher verschont geblieben waren . Es erscheint
unmöglich, sich de :n Gipfel des Aschenkegels zu nähern , da
der Vulkan ungeheure Flammen ausstößt . Die hölzerne
Treppe , auf der die Touristen zum Kraterrand gelangen ,
brennt lichterloh, und die Beobachtungsstelle in der Nähe
des Kraterrands ist durch den dauernden Regen glühender
Steine schwer gefähret. Professor Malladria, der Direktor
der Beobachtungsstelle, erklärte, daß der Ausbruch keines¬
wegs als außergewöhnlich erscheinen könne , und daß keine
Gefahr für die Ortschaften am Fuß des Bergs bestehe . Nach
seinen Ermittlungen habe sich ein Ausbruchkegel von 100
Meter Höhe und 1000 Meter Umfang an der Basis gebildet,
aus der Lavastrom fließe.

Die Ueberschwemmung in Indien. Im nördlichen Cut¬
chat (Indien ) , das in voriger Woche so schwer durch Ueber-
schwemmungen heimgesucht wurde , hat der Regen von
neuem eingesetzt . Allein in Achmiedabad sind etwa 3000
Häuser eingestürzt und 40 000 Eingeborene obdachlos ge¬
worden . Zahlreiche Dächer stehen ganz unter Wasser, die
geflüchteten Einwohner leiden Hunger . Der Dhadhanfluh
hat in der Gegend von Amod ganze Dörfer weggeschwemmt.

Lateinische Schrift in Japan . Der Lehrer für Sprachen
von der Universität von Tokio , Professor Tanakadoko, wirbt
in einem Aufruf dafür, die japanischen Schriftzeichen durch
lateinische zu erseetzn . — Auch in der Türkei sind einfluß¬
reiche Kreise für die Einführung der lateinischen Schrift.

Ein Schutzpark in Australien . Die australische Bundes¬
regierung ist daran gegangen , !m Norden Australiens , der
düny bevölkert und zum Teil noch kaum erforscht ist, weite
Strecken für die Eingeborenen abzugrenzen , auf denen sie
völlig unter sich leben können . Wie in so vielen überseeischen
Ländern hat auch in Australien die „ Zivilisation " der Wei¬
ßen den ursprünglichen Volkscharakker der einst so kräf¬
tigen und lebensfrohen Bevölkerung zerrüttelt und zer¬
fressen ; Alkohol und andere Rauschstoffe in Verbindung
mit ansteckenden Krankheiten haben die glücklich im Na¬
turzustand lebenden Menschen dem leiblichen und sittlichen
Untergang nahe gebracht. Die Negierung will nun die
Schäden eines Jahrhunderts wieder gukmächen und retten,
was noch zu retten ist. Man will die Eingeborenen vor den
Einflüssen der heutigen Zeit und namentlich vor gewissen¬
losen Händlern schützen, darum soll auch namentlich der
Handel mit den Eingeborenengebieten scharf überwacht wer¬
den . Auch soll nach Möglichkeit »ermüden werden , daß
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sie in die politischen Kämpfe hlnekngezogen werden , — lM
Norden Australiens sollen übrigens unerlaubt zahlreiche
japanische Siedlungen bestehen. Die Berührung mit diesen
Siedlungen würde den Eingeborenen noch gefährlicher wer¬
den können als diejenige mit den Weißen.

40 Millionenstädte ln der Welt. Vor dem Krieg zählte
man ungefähr 20 Städte mit mehr als einer Million Ein¬
wohner . Gegenwärtig sind es bereits 40 . Europa , das 10
Millionenstädte auswies, besitzt heute deren 15 ; in Amerika
ist die Zahl von 5 auf 13 , in Asien von 5 auf 11 gestiegen;
neu erstand eine Millionenstadt in Australien . London mit
seinen 7 660 000 Einwohnern mußte seinen Vorrang an
Neuyork abtreten , das jetzt 9 350 000 Einwohner zählt. An
3 . Stelle kommt Paris mit 4 600 000 , darin Berlin mit
4 126 000 Einwohnern . Es folgen Chikago mit 3 600 000,
Philadelphia mit 2 700 000 , Vuenos-Aiies mit 2 500 000 .
Osaka mit 2 115 000 , Moskau mit 2 018 000 , Schanghai mit
2 Millionen. Tokio mit 1 995 000 . Wien steht jetzt statt an
7. an 12 . Stelle mit 1 900 000 Einwohnern . Heber eine
Million Einwohner zählen weiter : Dekroik , Hamburg, Pe¬
king, Hankair, Nio de Janeiro , Kalkutta , Piktsburg , Bombay,
Bu ipest, Liverpool , Birmingham , Glasgow, Eleveland ,
Lot. Angeles, Bangkok, Manchester , Sidney, Warschau , St.
Louis ; nahezu eine Million Seelen besitzen : Mexiko, San
Franziska , Kanton , Siangton und Neapel.

Sport
Das 1 . Württ . Kleinkaliber- Landesschießen findet am 13 ., 14.und IS . August d . I . in Rottweil statt. Die Schießanlageliegt nahe dem Weichbild der Stadt im Neckartal . daneben der

Festplatz . Auf dem Schießplatz sind SO Schießstände errichtet.
Pferderennen in Freudensiadk. Der Rennoerein Freudenstadt

veranstaltet am 7 . August ( 2 .30 Uhr nachmittags) einen Halb¬
renntag mit sechs Rennen , wofür bereits über 70 Anmeldungen
vorliegen. An dem Iagdreiten beteiligen sich auch die Universi¬
täten Tübingen und Freiburg .

Großer Opelpreis von Deutschland . Stuttgart —Mainz . Klasse
A : R . Wolke -Chemnitz 7 :31 :48 mit Einspruch , da Wolke mit
Weeger unerlaubt seine Maschine gewechselt hat . — Klasse B :
R . H a h n-Leipzig 7 :38.

Durch den Bodensee geschwommen . Der 18jährige Kaufmann
Josef Vetter in Friedrichshafen ist am Sonntag , den 31 . Juli ,
nach längeren Vorübungen, vom Strandbad in Friedrichshafen
ohne jede Begleitung und ohne Lebensmittel vormittags 9 .05 Uhr
abgeschwommen und 3 .45 Uhr nachmittags !m Hasen von Ro¬
manshorn (Schweiz) angekommen. Er hat die etwa 11 Kilometer
lange Strecke in 6 ^ Stunden durchschwommen . Etwa 800 Meter
vor dem Romanshorner Hafen befiel ihn ein Wadenkrampf im
linken Bein, doch gelang es ihm, sein Ziel ohne Anzeichen von
Erschöpfung zu erreichen . Infolge der Anstrengung soll Vetter an
Körpergewicht um 10 Pfund abgenommen haben.

Der 17jährigen Dänin Edith Jensen aus Koldlng gelang es
als Erster, den Oere -Sund zu durchschwimmen . Sie schwamm
am Sonntag früh 6 .30 Uhr in Barsebäck zwischen Landskrona und
Malmö ab und traf abends 7 .20 Uhr in Klampenberg bei Kopen¬
hagen ein .

Bei dem Lufkschnelligkeiiswettbewerb in London am 30. Juli
sind 18 Flugzeuge bei Sprühregen und schlechter Sicht aufgesiiegen .
Den Pokal des Königs errang W . L . Hope mi ! einer Durchschnitts¬
schnelligkeit von 148 .48 Kilometer in der Stunde . An dem Fliegen
nahm auch die Frau des Millionärs Bailey teil ; sie muhte aber
im zweiten Abschnitt wegen Motorstörung aufgeben.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 1 . August. 4,2015 G . , 4 .2095 B.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pfd . St ., 25,55 zu 1 Dollar.
Die deutsche Handelsbilanz ist auch im Juli wieder passiv ge¬

wesen . In Hamburg allein überstieg die Einfuhr die Ausfuhr im
Juli um fast 42 o . H.

Einfuhr von Tabak. Zigarrren , Zigarekken . Im ersten Viertes
des Rechnungsjahres 1927 wurden nach den Angaben des Stati¬
stischen Reichsamtes eingesührt: An unbearbeiteten Tabakblättern
23 809 000 Kg ., davon zollfrei 86 800 Kg ., an Zigarren 2800 Kg .,
davon 1000 Kg . zollfrei , an Zigaretten 3900 Kg ., davon 1300 Kg .
zollfrei .

Die Bautätigkeit im Mai . Nach dem Bericht des Statistischen
Reichsamts wurden im ganzen Reich im Monat Mai 1927 1439
Wohngebäude fertiggestellt, 24 weniger als im April . An Woh¬
nungen wurden 5262 vollendet , ein Fünftel weniger als im April
(6562) . Dagegen ist die Zahl gegenüber dem Mai 1926 erheblich
gestiegen , hauptsächlich in den Mittelstädten . Dagegen ist die
Fertigstellung anderer Gebäude gegenüber dem Vorjahr säst um
ein Drittel zurückgeblieben . Bauerlaubnisse wurden im Mai an
Wohngebäuden um 94 v . H ., an Wohnungen um 134 v . H . mehr
erteilt als im Mai 1926.

Ertrag der wärst . Bodenseefischerei . Im zweiten Vierteljahr
1927 betrug das Gesamtgewicht der im Bodensee gefangenen Fische
180,6 Dz . im Werte von 33 859 -4t . Dagegen stellte sich der Fang
im gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 268,7 Dz . im Wert von
48 877 -4t . Den größten Anteil am Fischfang des zweiten Viertel¬
jahres 1927 hatten die Blauselchen mit 87,7 Dz . im Werte von
21416 -4t .
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Konkurs Gebr. Himmelsbach A.-G . Nach dem „B . T .
" ist das

Aktienkapital verloren und darüber hinaus dürfte sich eine Unter¬
bilanz von 6 Millionen Mark ergeben. Darunter befindet sich
ober eine aus dem Konkurs der „Mologa " stammende Regreß¬
fordsrung der Gelsenkirchener Gesellschaft an Gebr . Himmelsbach
A . - G . . die an dem verkrachten „Mologa " -Unternehmen in Ruß¬
land stark interessiert war . Die Verteilung dürfte wesentlich weni¬
ger als 20 v . H . der Forderungen ergeben.

Konkurse im Juli . Nach der beträchtlichen Abnahme der Kon¬
kurseröffnungen im Juni hat im Juli eine kleine weitere Abnahme
stattoefunden. Cs wurden nach der Finanzzeitschrift „Die Bank"
432 Konkurse neu eröffnet gegen 439 im Juni und 472 lm Mai .
Abgewiesen mangels Masse wurden 112 g gen 106 bezw . 117 .
Demgegenüber ist die starke Zunahme der neuverhängten Ge -
schäfisaufsichtsn bemerkenswert, die sich von 98 auf 141 erhöht
haben .

Streik. In den Bsrgmann -Elektrizitätslr ?en in Berlin -Rosen¬
thal haben die Schlosser und Dreher w - . Lohnforderungen die
Arbeit niedergelegt. Darauf murd- >- . der Leitung der ganze
Automobilbau stillgelegt . Davon werden 700 Arbeiter betroffen.

z»

Stuttgarter Börse, 1 . August. Auch zu Beginn der neuen
Woche war das Geschäft an der Börse äußerst ruhig ohne wesent¬
liche Veränderung . Rentenwerte blieben ohne Interesse. Ablösurgs -
anleihen mit Auslosungsrechten wurden heute erstmals in Gold¬
prozenten notiert . Der Kurs wurde 58 bezw . 58

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart , 1 . Aug. Landesproduktenbörse . Die No¬

tierungen für Auslandsweizen haben gegen die Vorwoche eine leich¬
te Ermäßigung erfahren : bei uns ist die Geschäftslage fast vollkom¬
men von der Witterung beeinflußt ; es wird von Hand zu Mund
gelebt , trotzdem die Vorräte nirgends groß sind . Es notierten je
100 Kilogramm Weizen 30—32 ( am 25 . Juli 30 .25—32) , württemb .
Weizen 28—29 .50 (28—30 ) , Sommergerste — Hafer 24—25 (unv .) ,
Wiesenheu 6—6 .50 (6 .25—6 .75) , Kleeheu 6 .50—7 .50 (6 .75—7 .75s,
drahtgepreßtes Stroh 4—4 .50 (unv.) , Weizenmehl 41—41 .50 (41 .50
bis 42) , Brotmehl 33—33 .50 (33 50—34 ) , Kleie 12 .50—12.75 (unv .) ,
Nächste Börse: Montag , den 8. August.

Mannheimer Produktenbörse, 1 . August. Die Börse brachte
ein beachtenswertes Angebot in neuen Weizen . Die geforderten
Preise von etwa 28 50 für die 100 Kg . wurden als zu hoch erachtet ,
so daß sich ein nennenswertes Geschäft nicht entwickelte . Für
neuen Roggen und Gerste hat sich immer noch kein Markt ent¬
wickelt . Im übrigen war die Haltung behauptet. Man verlangte
für die IW Kg . waggonfrei Mannheim ohne Sack in Reichsmark:
Weizen ausl . 30 .50—32 .50 , Roggen ausl . 25 .50—25 .75 , Hafer
ausl . 23—24 , Braugerste ohne Angebot, Futtergerst- 23—36 .50,
Mais mit Sack 19 .50 , Südd . Weizenmehl Spezial 0 39 .75 . Südd .
Brotmehl 31 .75 , Südd . Roggenmehl je nach Ausmahlung 35 .50
bis 37 .15 , Kleie 12 .75—13 , neuer Raps 35— 36.

rn a r k , -
Schweinepreife. Balingen : Milchschweine 14—22. — Be¬

sigheim : Milchschweine 10— 18 . — Giengen a . Br . : Saug¬
schweine 14—20. — Hall : Milchschweine 12—24 , Läufer bis 45.— Heilbronn : Milchschweine 10—22 , Läufer 30—40 -K . —
Oehringen : Milchschweine 17 .50— 25 . — R o t t w e I tt Milch¬
schweine 12 .50—22 .50 , Läufer 30 . — R o s e n f e l d : Milchschweine
15—30 . — Tübingen : Milchschweine 18—28 . — Vaihin¬
gen : Milchschweine 11 50—17 .50 , Läufer 21 .50 . — Crails .
heim : Läufer 40— 60 , Milchschweine 12—22 . — Dürrmenz -
Mühlacker : Läufer 26 .50—29 , Milchschweine 15—17 .50 . —
Güglingen : Milchschweine 10—15 , Läufer 30— 42 . — Kun¬
ze ls au : Milchschweine 15 —22 .50 . — Marbach : Milchschwein «
11—24 . — Nllrtigen : Milchschweine 15—30 . — Ulm : Milch¬
schweine 18—25 Läufer 40—50 . — Winnenden : Milchschweine
16—22, Läufer 35—50 -4t d. St .

Das welker
Der Hochdruck über Mitteleuropa läßt für Mittwoch und Don¬

nerstag weiterhin vielfach heiterer , höchstens zu vereinzelten Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter erwarten .

Neuester Führer durch Wildbad im Schwarzwald und
Umgebung , herausgegeben von Anton Bolfinger .

Es war ein Wagnis , nach so vielen schon erschienenen „Führern "
noch einen herauszugeben . Aber, es soll gleich gesagt sein, der große
Wurf ist glänzend gelungen ! Sachlich und klar , in vorzüglichem
Stil und schöner Ausmachung, mit einer sehr großen Anzahl ganz
hervorragend schöner Lichtbilder geschmückt, so stellt er sich uns vor
Augen m d wir müssen gestehen, er überragt in jeder Hinsicht die
bisher im Handel befindlichen Bücher weitaus und ist obendrein
billiger. Denn er gibt unseren ankommenden Gästen mit bisher
unerreichter Deutlichkeit ein Bild von Wildbad als Badestadt , als
Luftkurort und als an Naturschönheit überreich gesegneten Erden¬
winkel , dargeboten in poestevoller Weise und dabei so folgerichtig ,
wie es bislang nirgends der Fall ist. Es wird alles, was auf
Mildbad Bezug hat, nach Gebühr gewürdigt und hervorgehoben:
Lage, Thermalbäder , Wälder , Enzanlagen , Geschichte und Unter¬
kunftsmöglichkeiten und dennoch wird der Stil nie trocken, sondern
es zieht eine große Liebe zur schönen Schwarzwaldheimat durch das
ganze Büchlein . Besonders angenehm ist es für den Fremden, so¬
zusagen vom Bahnhof an überallhin begleitet zu werden von diesem
treuen Führer , der nie versagt. Wahrlich, man kann von ihm
sagen : „Der Beste ist dieser Billigste " .

Dr . Hans Fischer -Hohenhausen.

Auf 1 . September wird gut
möbliertes

Mnrnrei '
in ruhiger Lage , mit oder ohne
Pension zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter R 99 an die Tagblatt-

Geschäftsstelle .

I-Mkü-Lmtkester
Direktion : Nong-XrauV .

Xernsprecber i35 .
Anfang Wocbentags abends 8 Dlir.

Sonntags abends tlbr.
Dienstag , 2 . ZuZust

llelmllcke kksiitkslirt
Lustspiel in einem Vorspiel
unä 3 Zkten von Leo Lenr .
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Tislmng 18 . Auoust 1927
Kinklenksim -

L767 Kelüxo» iiuio >!. krsmis M .

korto unä leiste 30 ? k. medr

Siuttgsi -1
^ Lrkt8tr. ü unä köniZstr . 1

kerospreelrär 24090 » ? ost-
«ckseklcovto Ltutt ^art 2055
lllsr 1» Allen VerLsakstsUsL

Junges Mädchen
zur Aushilfe für Vormittags
in kleinem Haushalt gesucht.
Zu erfragen in der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

Zukunft, Vergangenheit . SW'
salsunlgeknng . Liede . ReWum .

Eheleden . GesW nflv.
zeigt ohne Kenntnisse Ihnen das

berühmte Werk :
Geßmann 's Sterndeutekunst

von Oesterreich
zum Preise von nur Mk . 3 .—, Nach¬
nahme20Pfg . mehr. Prospekt gratis .
Johann Hochgesang, Neuheiten -
Vertrieb , München , Klenzestr . 87.

Postscheckkonto Nr . 23951.

O/e atte Lei/e « /rc /


	[Seite 8127]
	[Seite 8128]
	[Seite 8129]
	[Seite 8130]

